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Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege !>!>

Seebädern begleitet wird. (Wir fügen bei „in
homöopathischen Dosen und in gruppirtcr Form"
und entspricht übrigens unserm Levokulkux.)
Das ans den Austcrnschalen gewonnene Brom

.ist ein wirksames antiseptisches Mittel.
(Aus «Uopolo roninun».)

Literatur.

Wir haben die erste Nummer einer neuen

vegetarischen Zeitschrift vor uns „Die bcgc-

tnrische Warte", Monatsschrift für naturgemäße

Lebensweise und Gesundheitspflege, Organ
des deutschen Begetarier-Bundes. Sie erscheint

in Leipzig im Verlage von R. Leutge, ihr
Chefredakteur ist E. Hering. Obwohl wir durchaus

keine prinzipiellen Vegetarier sind, so erkennen

wir doch, daß namentlich bei verschiedenen

Krankheiten eine vegetarische, oder auch eine

gemischte, aber vorwiegend vegetarische Kost von

großem Nutzen ist und sehr oft unsere elektro-

homöopathischen Kuren wesentlich unterstützte.

Wir sind auch überdieß noch der Meinung,
daß im Allgemeinen zu viel und zu ausschließlich

Fleisch genossen wird, und manche Krankheiten

ihre Ursache im Mißbranche des Fleisch-

gennsscs haben. — Mir einem Worte, wir
erkennen die Bedeutung der vegetarischen

Bewegung und haben somit die erste Nummer

der „Vegetarischen Warte" mit großem Interesse

gelesen. Wir können diese Zeitschrift sowohl

Vegetarier, als auch Nicht-Vegetarier, welche

sich über das Wesen des Vegetarismus zu

belehren suchen, nicht genug empfehlen, fie bietet

den Nicht-Vegetariern eine sehr belehrende,

interessante und auch angenehme Lektüre. — Der

Vegetarier wird durch sie über alle ihn bc

schäftigcndcn Tagesfragcn und Vereinsangelegenheiten

unterrichtet und seine Hausfrau findet

darin noch einen ausgezeichneten Rathgebcr für
ihre Küche.

Aktiengesellschaft Laboratoires Sauter in Gens

Die Herren Aktionäre sind hiermit zur ordentlichen Generalversammlung ans Samstag,
den August k3!>5, nachmittags 3 Uhr, im Lokale, tnik clv Ufsnn, ül, eingeladen,

Tr a kta n d a:

I. Vorlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung vom I i. Juli IM4.
Rapport und Vorschläge der Direktion und des Aufsichtsrates über das verflossene
Geschäftsjahr 18U4/5.

3. Bericht der Herren Censoren.
Vorschlag des Aufsichtsrates betreffs der Dividende.

3. Wahl der Censoren für das neue Geschäftsjahr.
Der Aufsichtsrat:

Th. Fnog, Präsident. (>h. Heine», Sekretär.

UI!. — Jeder Aktionär hat das Recht, an der Versammlung Teil zu nehmen, vorausgesetzt, daß er seine

Aktien fünf Tage vor der Versammlung an der Casse der Gesellschaft oder auf dem Comptor d'Escompte in Genf
deponiert.

3. Das Depot kann durch eine Besitzerklärung ersetzt werden, zu welcher die Formulare durch uns bezogen
werden können.

3. Die Bilanz, Rechnungen und Rapporte können im Bureau der Gesellschaft eingesehen werden.
4. Nach der Versammlung können die Coupons sofort an der Kasse der Gesellschaft eingelöst werden.


	Literatur

